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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Das Präsidium und die Clubverwaltung

wünschen allen Mitgliedern und Freunden

des Deutschen NAVC

ein geruhsames Weihnachtsfest 

im Kreise lieber Menschen

und viel Glück und Gesundheit 

im Jahr 2020.

Hans A. Kloos
Präsident

Martin Meyer
Vizepräsident

Joseph Limmer
Sportpräsident

Michael Störmann
Beiratsvorsitzender

Marietta Limmer
Clubverwaltung
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KTWB ehrt ihre Sieger und Plazierten
Alle Jahre wieder...  so könnte über der Einladung zur Siegereh-
rung der DAM Kart-Trophy Weiß-Blau auch im November 2019 
gestanden haben. Es ist nämlich Tradition, daß die weit über die 
Bayrischen Grenzen hinaus bekannte Kartserie der Niederbayri-
schen Renngemeinschaft Landshut im NAVC (NRGL) um diese 
Zeit im Hotel-Gasthof „Vilserwirt“ ihre Sieger und Plazierten ehrt. 

Die KTWB ist die einzige Rennserie im DAM Motorsport, bei der 
die Sieger neben den wertvollen Pokalen auch Geldpreise als 
zusätzliches Geschenk erhalten. Die Höhe ist abhängig von der 
Starterzahl in der jeweiligen Klasse. Obendrauf gibt es noch Sach-
preise für die vorderen Plätze in jeder Klasse. Ermöglicht wird 
diese großzügige Preisvergabe durch das große Engagement 
zahlreicher Sponsoren, die auf der Internetseite www.ktwb.de  
vorgestellt werden. Einfach mal reinschauen, es ist mit Sicherheit 
sehr informativ und unsere Förderer freuen sich auch darüber. 

Hier ein kleiner 
Ausschnitt der 
vielen Pokale und 
Preise für die Sie-
ger und Plazierten 
der KTWB

Im Jahr 2019 war die KTWB auf den renomiertesten Kartbahnen 
im Süddeutschen Raum unterwes. Die Rennen fanden in Wa-
ckersdorf, Ampfing und Bopfingen statt. Auch eine Auslands-
veranstaltung im benachbarten Tschechien, auf der Ypsilonka 
Kartarena in Cheb (Eger), stand auf dem Programm. In der Sai-

son 2020 wird eine neue Strecke hinzukommen, die mit vielen 
Superlativen aufwarten kann. Wir reden von der „Arena E“ in 
Mülsen bei Zwickau.  

Jetzt aber zurück nach Altfraunhofen in den Saal des Vilserwir-
tes. Auf der Bühne warteten die vielen Pokale und Sachpreise 
auf die Verleihung an die Kartsportler. Herausragendes Objekt 
der Begierde ist natürlich der von Sebastian Vettel gestiftete riesi-
ge Wanderpokal für den Gewinner der Raket-Rookie-Trophy, der 
Nachwuchsserie der KTWB. Das edle Teil ist handgefertigt, ver-
silbert und fast einen Meter hoch. Glücklicher Gewinner in der 
Saison 2019 ist Maximilian Prunner. In den drei anderen Bambi-
ni-Klassen siegten Tim Kern,Gabriel Lucke und Selina Möller. Bei 
den Rotax Junioren gab es ein Novum, etwas bisher noch nie 
Dagewesenes. Nach zwölf Wertungsrennen lagen Lukas Ranze 
und Luca Zeller mit jeweils 231 Punkten absolut gleichauf und 
bestiegen verdientermaßen gemeinsam das oberste Podest. Die 
beiden anderen Juniorenklassen gewannen Lasse Reinhard und 
Luis Pentz. Den Titel bei den Senioren von Rotax, OK und X30 si-
cherten sich Patrick Weber, Tobias Möller und Paul Pentz, der Me-
ga-Open Sieg ging an Helmut Dürnberger. Dann kamen die Kö-
nige der Kartbahnen, unsere Schalterfahrer. Während sich Erich 
Huber den hartumkämpften Titel bei den „Gentlemen“ sicherte, 
dominierte Lukas Reiböck bei der jüngere Abteilung.

Bei fetziger Musik des „Duo For You“ und einer begeisternden 
Einlage der Showtanzgruppe Formation Girls ging es bis spät 
in die Nacht, wobei sogar die Tanzfläche eifrig genutzt wurde. Es 
ist einfach schön, nach einer aufreibenden Saison beisammen-
zusitzen und abseits vom Streß an den Rennstrecken einen tol-
len Abend in der Gemeinschaft von Fahrern, Funktionären und 
Veranstalter zu verbringen; auch das zeichnet den NAVC Mo-
torsport aus und hebt ihn auf eine Ebene, die nicht mehr ganz 
selbstverständlich ist.  

Die neuen Träger der NAVC Sportabzeichen mit Sportpräsident Joseph Limmer (Hintergrund Mitte)
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Der Wander-Pott von 
Sebastian sorgt für 
leuchtende Augen. Der 
Sieger von 2018 muß den 
Pokal an den Gewinner 
der Saison 2019 weiter-
geben. Dafür bekommt er 
eine Mini-Ausführung des 
großen Originals, genauso 
aufwendig gearbeitet und 
aus den gleichen hoch-
wertigen Materialien. Den 
darf er aber behalten! 

In diesem Rahmen verlieh NAVC Sportpräsident Joseph Lim-
mer die NAVC Sportabzeichen in Bronze, Silber und Gold an 
die verdienten Kartfahrer. Das NAVC Sportabzeichen ist eine 
Auszeichnung, die mit ihren verschiedenen Stufen einen Mo-
torsportler begleitet, so lange er sein geliebtes Hobby ausübt. 
Es beginnt mit dem Sportabzeichen in Bronze für 200 erreichte 
Sportfahrerpunkte und steigert sich bis zur Motorsportspange 
in Gold mit Lorbeerkranz und Brillanten für 10.000 Punkte. Die-
ses Abzeichen ist dann aus massivem Gold gefertigt und mit 
echten Brillanten besetzt. Es wurde bisher in der ganzen Repu-
blik achtmal vergeben.

Wir haben in diesem Bericht über die Siegerehrung in Altfraun-
hofen nur die Sieger jeder Klasse genannt, möchten aber allen 
anderen Teilnehmer der Kart-Trophy Weiß-Blau 2019 ebenso gra-
tulieren. Wer im Saal des Vilserwirtes dabei sein darf, der hat eine 
großartige Leistung erbracht und in vielen Rennen über’s ganze 
Jahr seinen „Mann“ oder auch „Frau“ gestanden. Darum: Ein-
fach mal auf www.ktwb.de reinschauen, dort findet man jeden 
einzelnen Teilnehmer der Serie und viele ausführliche Berich-
te über alle Rennveranstaltungen – einfach richtig interessant!

Zahlreiche motorsportbegeisterte Zuschauer waren auf den ver-
schiedenen Streckenabschnitten zu Gast und feierten ihre „Ral-
lye-Party“. Trotz der schwierigen Witterungsbedingungen, oder 
vielleicht gerade deshalb, sahen sie hochkarätigen Motorsport 
von den 78 Teams, die aus ganz Deutschland und Österreich nach 
Mamming angereist waren.

Da schlägt jedes Rallyefahrerherz schneller: Die berühmte Schotter-
WP im Mossandl-Kieswerk

In drei Gruppen und sieben Klassen ging es an den Start, sie-
ben Wertungsprüfungen galt es zu absolvieren, am Ende zähl-
te die Gesamtzeit und entschied über die Platzierungen. Wit-
terungsbedingt forderte die Strecke die Fahrer, es war nass, 
matschig und rutschig, die gefahrenen Geschwindigkeiten 
dadurch etwas geringer als sonst. Dafür mussten die Fahrer 
umso feinfühliger mit dem Gaspedal umgehen. Am Ende er-
hielten 30 Prozent der Starter ihren Pokalpreis. Aufgeteilt sind 
die Fahrzeuge in die Gruppe 1 der Serienfahrzeuge, Grup-

pe 2 der verbesserten Fahrzeuge und die allradbetriebe-
nen Fahrzeuge mit mehr als 200 PS starten in der Gruppe 3.  
In der Deutschen Amateur Meisterschaft waren noch alle drei  Ti-
tel offen und umkämpft, das Ergebnis konnte am späten Abend 
bei der Siegerehrung im Gasthof Apfelbeck bekannt gegeben 
werden.

Erstmals war nicht nur das Zuschauen neben den Strecken mög-
lich, sondern aufgrund einer Live-Übertragung in die „Verpfle-
gungshalle“ auch das Mitverfolgen der WP’s auf Videoleinwand. 
Die Verpflegung übernahmen  die engagierten Vereinsmitglieder, 
die vom Kindergarten Mamming unterstützt wurden.

Am Ende durfte Vorstand Roland Kroiß mit seinem Team auf ei-
nen unfallfreien Renntag zurückblicken, die Strecken zeichne-
ten sich durch ihre Sicherheit aus und die Stimmung war bes-
tens. Einen umfangreichen Dank richtete er an alle Helfer, die 
die Durchführung überhaupt erst ermöglichten, namentlich die 
Feuerwehren sowie die Kräfte des BRK. 

„Gigantisch“ war erneut die Stimmung im „gallischen Dorf“ Hof. 
An Feuertonnen wärmten sich die Zuschauer, die während des 
gesamten Tages quasi im Dorf „eingeschlossen“ waren. Dank 
gelte in diesem Zusammenhang der gesamten Bevölkerung für 
das gezeigte Verständnis, denn so ein Renntag ist ja nichts All-
tägliches. Das Teilnehmerfeld war insgesamt bunt gemischt, der 
älteste Fahrer ging mit 70 Jahren auf die Strecke. Längst ist es 
nicht mehr die klassische Verteilung  „er fährt, sie sitzt dane-
ben“; auch Damen saßen am Steuer und bewiesen, dass sie 
Autofahren können. 

MIT DER MOSSANDL-RALLYE 2019 FAND EINE HERAUSRAGENDE SAISON IN DER DEUTSCHEN NAVC 
RALLYEMEISTERSCHAFT IHREN KRÖNENDEN ABSCHLUSS - AUCH DIE MAMMINGER FUHREN DABEI 
AUFS „DEUTSCHE STOCKERL“. 

MSC Mamming – Mossandl-Rallye
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Wie Roland Kroiß betonte, werde mit der Veranstaltung beson-
ders die Jugendarbeit im Verein finanziert, nämlich die Jugend-
Kart-Gruppe. So wurden vier Monate Vorbereitungszeit mit einer 
erfolgreichen Veranstaltung gekrönt. Dank sagte der Redner auch 
der Firma Mossandl, die das Gelände zur Verfügung stellt und 
damit den besonderen Charakter der Streckenführung ermög-
licht. Siegfried und Petra Damm vom Ulmer Motorsportclub er-

läuterten im Interview, dass sie bereits seit mehreren Jahren hier 
mit dabei sind. „Die schöne Schotterstrecke im Kieswerk macht 
es aus und die Atmosphäre hat einfach etwas Besonderes“! 
Die Ergebnisse gibt es im Detail auf den Internetseiten des MSC 
Mamming und des Deutschen NAVC.

Bilder und Text: Ebnet-Dingolfinger Anzeiger

Rundum zufriedene 
Gesichter – so soll es 
am Ende einer Motor-
sportsaison sein.

Die NAVC Gourmet-Ecke
„Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen“, lautet schon viele Jahrhunderte ein wohl wahrer Spruch, der natürlich auch für unsere 
Clubmitglieder zutrifft. Damit dem so bleibt und möglichst viele NAVCler dem Tenor der alten Volksweisheit frönen können, bieten wir künf-
tig in loser Folge besonders wohlschmeckende Gerichte zum Nachkochen an, deren Rezepturen nicht zu kompliziert erscheinen. Ganz bewußt schließen 
wir uns damit dem bundesweiten Trend an, sich hochwertiger, gesünder und wohlschmeckender zu ernähren. Wie stark diese Strömung in der Zwischen-
zeit geworden ist, zeigen die unzähligen Kochshows im Fernsehen. Hier wieder eine relativ einfache aber trotzdem ziemlich raffinierte Rezeptkomposition:

Unser Rezept des Monats Dezember:

Haselnuss-Zimtsterne
Zutaten
2 Eiweiß, 160 g Puderzucker, 300 g gemahlene Haselnüsse, 2 TL gemahlener Zimt, 
1 TL Zitronensaft, 120 g Nuss-Nougat-Creme.

Zubereitung
Für den Teig das Eiweiß steif schlagen, dabei den Puderzucker einrieseln lassen und 
zwei Teelöffel der Masse beiseitestellen. Haselnüsse und Zimt unter den Eischnee 
heben. Den Teig zwischen Backpapier circa vier Millimeter dick ausrollen. Aus dem 
Teig mit dem Plätzchenausstecher Sterne ausstechen und auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech legen. Mit einem sehr kleinen runden Ausstecher Löcher in 
die Mitte der Hälfte der Sterne stechen. Jetzt den beiseitegestellten Eischnee mit Zi-
tronensaft verrühren und auf den Sternen mit Loch verstreichen. Im vorgeheizten 
Backofen bei 120 Grad Umluft etwa zehn Minuten backen. Die Haselnuss-Zimtster-
ne auf einem Kuchengitter auskühlen lassen. Nuss-Nougat-Creme mit einem Spritz-
beutel auf den Sternen ohne Loch verteilen und mit den übrigen Sternen abdecken. 
Direkt servieren und genießen. 
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Bei dieser Feier, die in einem festlichen Rahmen erfolgen soll, 
werden die Preisträger unserer LV-Meisterschaften 2019 und 
unserer NAVC-Mitglieder-Werbeaktion geehrt. Gleichzeitig 
ist die Verleihung der NAVC Motorsportspange in Gold so-
wie der Sportabzeichen in Gold, Silber und Bronze und der 
LV-Motorsportspangen vorgesehen.

Die einzelnen Preisträger laden wir noch gesondert ein.
Die Ausrichtung dieser Veranstaltung hat dankenswerterwei-
se der LV-Ortsclub MSC Wallerberg übernommen.

Für das Jahr 2020 wünschen wir euch schon jetzt allzeit gute 
Fahrt.

Mit freundlichen Grüßen
NAVC LV Nordbayern e. V.
Vorsitzender Martin Meyer

Liebe Clubfreundinnen, liebe Clubfreunde,

wir laden euch hiermit ein zu unserer LV- Siegerehrung und 
zum LV- Sportfahrerball

am Samstag, dem 14.12.2019 um 19.30 Uhr
in das Schützenhaus nach 

92283 Traunfeld, Haslacher Weg 7

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Euch um Platzre-
servierungen und Essenvorbestellungen, soweit möglich.
Unter koelbl.robert@t-online.de und m.hoegner@t-online.
de bitte bis zum 30. November 2019.

Wir haben ein umfangreiches Programm und wollen pünkt-
lich beginnen. Bitte kommen Sie rechtzeitig. 

NAVC Landesverband Nordbayern
lädt ein:

Jahreshauptversammlung 2020
NAVC Landesverband 
Berlin-Brandenburg
Liebe Clubfreunde,

zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung möchte ich Dich/Euch herzlich einladen. 
Sie findet am 19. Februar 2020  um 19.00 Uhr im Restaurant‚ „OPATIA Grill“, 13349 Berlin, Müllerstr. Ecke Dublinerstr. statt. 

Tagesordnung:
1.    Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.   Bericht des Vorstandes
3.   Bericht der Revisoren
4.   Entlastung des Vorstandes 
5.   Satzungsgemäße Wahlen
6.   Anträge
7.    Verschiedenes

Ich wünsche Euch eine unfallfreie Anreise und hoffe auf zahlreiches Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen
Marina Marks 
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Liebe Clubmitglieder und Leser dieser Zeilen: 

Schenken Sie zum Weihnachtsfest mit einer Mitgliedschaft im 
Automobilclub der Individualisten Sicherheit und Geborgenheit 
auf unseren Straßen. Für nur € 49,50 erhalten Sie eine zweijäh-
rige Geschenkmitgliedschaft mit Standardschutz, die Sie allen 
Freunden, Bekannten und Verwandten unter den Christbaum le-
gen können – oder einfach so zum Fest schenken können. Für 
Familienmitglieder, die an Ihrer Adresse wohnen, kostet es gar 

Das Weihnachtsfest und  
die NAVC Mitgliederwerbung

nur 24,50 Euronen. Der Deutsche NAVC übernimmt bei dieser 
Werbeaktion faktisch einen ganzen Jahresbeitrag für das neue 
Clubmitglied. Und Sie erhalten einen repräsentativen Geschenk-
gutschein. Zur Anforderung können Sie nebenstehendes Formu-
lar nützen. Der Komfortschutz mit Gültigkeit in ganz Europa und 
rund ums Mittelmeer kann gegen einen kleinen Aufpreis dazu-
gebucht werden. Fragen dazu? Einfach in der NAVC Clubverwal-
tung unter 08744-8678 anrufen.

Ihre NAVC Clubverwaltung 

Einladung zur Siegerehrung  
der norddeutschen Slalommeister-
schaft und des NAVC Nord-Cup 2019
Der erstmals 2019 erfolgreich durchgeführte NORD-CUP feiert 
am 11. Januar 2020 zusammen mit dem LV-Harz/Heide seine 
Siegerehrung.

Schon im ersten Jahr war der NORD-CUP so beliebt bei den 
Fahrern, dass sich Teilnehmer aus drei Landesverbänden ein-
geschrieben hatten.

Zusammen mit den Fahrern des LV- Harz/Heide sollen die Sie-
ger und Platzierten im Hotel Restaurant “Waldschlößchen” in 
Bad Gandersheim geehrt werden. Das Waldschlößchen ist be-
kannt für seine gute Küche, gute Räumlichkeiten für Feiern und 
das alles zu bezahlbaren Preisen.

Die Feier beginnt um 19.00 Uhr. 20.00 Uhr gemeinsames Abend-
essen zum Preis von 16,50 Euro für Erwachsene, Kinder 10,00 
Euro.
Übernachtung im Waldschlößchen nur mit Voranmeldung un-
ter 05382 / 2649 möglich. EZ mit Frühstück 55,00 Euro. DZ mit 
Frühstück 85.00 Euro.

Der Landesverband Harz/Heide freut sich auf seine Gäste und 
wünscht allen Teilnehmern eine unfallfreie Anfahrt.

Lothar Dieber

Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl. 

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

15

10 Nord
Michael Zechner, Schweindorf

Hessen
Burkhard Graf, Reiskirchen
Nordbayern
Thomas Kohl, Hahnbach

Hessen
Bernhard Bender, Langen
Südwest
Markus Kirchner, Kupferzell

Nordbayern
Robert Bengel, Thalmannsfeld
Holger Farnbacher, Lichtenau
Petra Huettinger, Pfofeld

Hessen
Jutta May, Heidenrod-Dick.
Nordbayern
Manfred Passler, Hohenfels
Südbayern
Brigitte Schaffer, Essenbach
Peter Schaffer, Essenbach

30

Harz-Heide
Hans-Jürgen Schuldes, Braunschweig
Rhein-Ruhr
Johann Epping, Bocholt
Hessen
Heinz-H. Schwarzkopf, Urbach Wes-
terwald
Reinhard Steinmetz, Oberaula
Nordbayern
Wolfgang Herteux, Gemünden

40

20
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Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes
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Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:
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SCHNEE IST EINE WISSENSCHAFT

Im High-Tech-Labor wird die Wechsel- 
wirkung zwischen Schnee und Reifen  
untersucht

(djd). Schnee erscheint in 
den unterschiedlichsten 
Formen und ändert stän-
dig seinen Zustand, weil 
die einzelnen Schneekris-
talle an ihren Kontakt-
punkten zusammenwach-
sen. Diesen physikalischen 
Prozess nennt man Sintern. 
Während trockener Pulver-
schnee 30 Kilogramm pro 
Kubikmeter wiegt, kann 
am Boden verdichteter, al-

ter Schnee eine Masse von 500 Kilogramm pro Kubikmeter er-
reichen. Die spannende Wissenschaft der weißen Flocken ist 
auch die Königsdisziplin der Winterreifenentwicklung, denn die 
Struktur des Schnees hat direkten Einfluss auf die Performance 
eines Reifens.

Physikunterricht auf der Schneefahrbahn

Fährt ein Auto etwa auf einer verschneiten Straße, verursacht der 
Sinter-Prozess, dass sich Schnee am Reifen festsetzt. Abhängig 
vom Zustand des Schnees klebt mehr oder weniger Schnee auf 
der Lauffläche. Auf verdichtetem Schnee beispielsweise bleibt 
in den Profilrillen Schnee hängen, das Profil erscheint schwarz-
weiß. Ist der Schnee bereits hart und festgefahren, klebt kein 
Schnee auf der Lauffläche und der Reifen bleibt schwarz. Tat-
sächlich haftet ein Winterreifen auf Schnee am besten, wenn 
alle Greifkanten frei liegen und die unzähligen Profileinschnit-
te optimal wirken können. Ein qualitativ hochwertiger Winter-
reifen der Größe 205/55R16, verfügt über mehr als 2.500 spe-
ziell konzipierte Lamellen. Weichmacherharze und pflanzliche 

Öle sorgen dafür, dass das Profil auch bei tiefen Temperaturen 
elastisch bleibt. So können sich die wichtigen Greifkanten aus-
bilden und der Reifen kann sich selbst besser von Schnee reini-
gen. In Kombination mit innovativen 3D-Lamellen, die sich bei 
höheren Geschwindigkeiten verzahnen, bieten die Pneus Grip 
und Komfort bei winterlichen Fahrbedingungen.

Schneeforschung im High-Tech Labor

In modernen Forschungszentren der Reifenindustrie stehen für 
die wissenschaftlichen Untersuchungen High-Tech Labors zur 
Verfügung. Dort beträgt die Lufttemperatur in den unterschied-
lichen Sektoren zwischen null und minus 40 Grad Celsius. Die 
Ingenieure stellen mit Hilfe moderner Software 3D-Modelle von 
Schneeproben her. Die Erkenntnisse helfen, die Morphologie 
des Schnees und ihre Auswirkung auf die Leistung von Winter-
reifen besser zu verstehen. 

Lockerer Pulverschnee bleibt 
stärker am Reifen haften als 
verdichteter Schnee.

Text und Bilder: djd/Goodyear

Winterreifen sorgen mit ihrer kälte-
elastischen Gummimischung auch 
bei niedrigen Temperaturen für 
guten Straßenkontakt.


